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Änderungsantrag zu V-36

Von Zeile 76 bis 77 einfügen:

Türkei öffentlich wurden, ausnahmslos beendet. Die Gesetzeslücke, die solche
Pläne ermöglicht, muss dringend geschlossen werden.
Gleichzeitig lehnen wir ausdrücklich den verantwortungslosen
anstehenden Atom-Deal zwischen Macron und Erdogan zum Bau neuer
AKWs ab.

Begründung

Das würde den nächsten Schritt zur Gefahr einer atomaren Aufrüstung der Region
bedeuten, nachdem das Problem Iran gerade erst auf sehr wackligen Füßen gelöst (?)
wurde.
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